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Beilage zu Rr . 19 1 - er K arlsruher Zeitung .
Sonntag , 13 . August 1882 .

Stand der vorgeschichtlichen und archäologischen Forschung
in Baden.

L . Karlsruhe , 12 . Aug . Im vorigen Jahre wurden
seitens des Großh . Konservators der Alterthümer an die Großh .
Bezirksforsteien , Wasser - und Straßenbau - und Rheinbau - In¬
spektionen . an Großh . Bezirksämter und an einzelne Privat ,
Fragebogen versandt , welche auf Erforschung de :
vorgeschichtlichen » « !» archäologischen Reste ist
Lande gerichtet waren . Sie berührten zunächst die SpurM
der ältesten Bevölkerung , indem sie , im Hinblick auf ährMe
Fundstätten in den Nachbarländern (Thahingen , Schuffenried ».),
sich nach etwa vorhandenen Höhlen oder Felsspalten eidn -
digten , in welchen sich Knochenreste von Menschen oder Thiecen ,
oder Werkzeuge aus Stein , Knochen oder Metall finden würden ,
ferner nach alten Befestigungen , Erd - und Steinwillen ,
gestreckt oder im Ring und Oval , wobei auch Mitteilungen
über Verschanzungen neueren Datums als erwünscht berechnet
wurden » theils um ihrer selbst willen , theils weil sich unter mo¬
derneren Namen („ Schwedenschanzen " rc .) manchmal auch uralte
Umwallung verbirgt . Weitere Fragen richteten sich auf Spuren
früherer Ansiedelungen , wären es auch nur Namen , welche auf
solche schließen lassen, auf künstlich gemachte trichterförmige Gra¬
ben , wie sie in ältester Zeit als Zuflucht dienen mochten » auf ein¬
zeln stehende , künstlich aufgerichtete Steine oder Felsmassen , auf
etwaige unterirdische Gänge , auf Pfahlbauten in Seen oder
Moore » , auf Spuren uralten Ackerbaus , auf alte Wege oder
gepflasterte Straßen .

Eine folgende Reihe von Fragen war den Resten alter Be »
gräbuiffe » Grabhügeln aus vor - und nachrömischer Zeit und
Rcihengräbern der Alemannen oder Franken gewidmet , wäh¬
rend die Erkundigung nach Einzelfunden , besonders Münzen ,
manche .Auskunft über römische Reste erwarten ließ . Die
Frage endlich , ob an einzelnen Stellen deS Bezirks Geister -,
Gespenster - oder sonstige Sagen haften , wollte eben solche Stellen
ausfindig machen » an welchen sich Reste aus alter Zeit finden
konnten , welche den Anlaß zu solchen Sagen gegeben haben
mochten .

Die Fragebogen sind seitdem zum größten Theile , bis jetzt 94
an der Zahl » beantwortet eingelaufen ; ihre Ausfüllung geschah
häufig mit aufopferndem Aufwand an Zeit , Mühe und Sorg¬
falt , gab Zeugniß von dem regen Interesse der Betheiligten und
fordert namens der vaterländischen Alterthumskunde zum wärm¬
sten Dank auf . Das erwartete Material ergab sich zum Theil
in überraschender Fülle und konnte , zusammen mit bereits vor¬
handenen Notizen , auf einer Karte zusammengetragen werden »
welche immerhin schon ein Bild der Bewohnung des Landes in
den vorgeschichtlichen und ersten geschichtlichen Perioden desselben
zu geben geeignet ist. Ihre Veröffentlichung kann nunmehr an -
gcstrebt werden .

An Höhlen von größerer oder geringerer Bedeutung sind
28 aufgezählt ; die größten (Haselhöhle , Tschamberloch ) finden sich
zwischen Lörrach und Säckingen ; leider ist bis jetzt noch keine
einzige auf ihren unzweifelhaft interessanten ^ MstornÄMLnhalt
untersucht . Von Steinsäu ^ x 7, Mx

'
künstlich aufgerichtelM ,

FelSmaffen sind außer einigst wahrscheinlich natürlich gewordenen
im Schwarzwald nur berührt , und auch diese von
zweifelhafter Bedeut »^ . An sie schließen sich 12 Fälle von sog.
Trichterg ^ -'oen und von Resten alten Ackerbaues .
V °?> Wahl bauten sind im badischen Theile des BodenseeS

nicht weniger als 25 Stationen bekannt ; ein Pfahlbau im Torf¬

moor ist bei Dürrheim konstatirt -
Von alten Ring wällen von mehr oder weniger Deutlich¬

keit und Ausdehnung , deren Bau keltischer oder germanischer Be¬

völkerung oder beiden zuzuschreiben sein wird , sind 38 aufge -

4) L Briefe aus Australien .
(Fortsetzung .)

Allerdings ist der großartige Bäumebestand als Nutzholz von

sehr untergeordnetem Werthe , und außer zu Wasserbauten , Eisen¬
bahn -Schwellen und Einzäunungsmaterial zu nichts weiter als

zu Brennholz zu verwenden . Die Hölzer » obgleich sehr schwer,
Eucalypte » , sind zu rasch in die Höbe geschossen und schwinden
in der Länge , ein Umstand , der das Holz zu Bauzwecken natür¬

lich untauglich macht . So kam es oft genug vor , daß in den

Häusern die Decken einstürzten , weil eben die Balken zu kurz

wurden . Es mag nicht zu den angenehmsten Gefühlen gehören ,
in einem solchen Hause wohnen zu müssen .

Wie ich Ihnen schon mittheilte . aber glaube an dieser Stelle

nochmals erwähnen zu müssen , hat alles Langholz , alles Bau¬

holz eingeführt werden müssen . Ein Theil nun kommt aus

Schweden und Norwegen , daS meiste aus Amerika , aus Britisch -

Columbia . Dieser Umstand hat auf die Bauweise einen großen
Einfluß ausgeübt , da ein nach europäischen Begriffen konstruirteS
Haus oder Dachkonstruktion enorm theuer zu stehen kommen
würde . Es wird dieses theuer eingeführte Bauholz dereinst noch
eine brennende Frage für das Land werden , und scheint es mir

durchaus nicht klar , warum man von Staatswegen nicht schon
die regelrechte Kultivirung von Nutzhölzern angefangen oder

wenigstens angeregt hat . Ist doch die Grundbedingung vorhan¬
den daß nämlich viele , ja die meisten importirten Baumarten ,
in erster Linie die kalifornische Fichte , außerordentlich gedeihen ,
ja ich bin nach dem , was ich von diesen Bäumen hier gesehen
habe , der sicheren Ansicht , daß die kalifornische Fichte der Zu -

kunftsbaum des südlicheren Theiles dieses Kontinents werden wird .
Die Kolonie ist in Kreise und Distrikte getheilt . die sich in

ähnlicher Weise verwalten wie zu Hause . Der Hauptpunkt ist,
das Land durch Eisenbahnen und Straßen zu erschließen . Elftere
baut der Staat und haben wir bereits ein sehr ausgedehnte -

Bahnuetz über die Kolonien , das jährlich ungeheuer an Aus¬

dehnung zunimmt ; zur Zeit sind 1260 Meilen engl . — 1920

Kilometer im Betriebe . Da in den meisten Fällen die Eisenbahn

zeichnet ; an Resten späterer Verschanzungen aus verschiedenen
Kriegen , denen Baden als Schauplatz diente , wurden 42 ge¬
nannt , darunter wohl die bedeutendste die Ettlinger und die Stoll -
hofer Linien und die Sperrungen einiger Schwarzwaldstraßen .

Die Zahl der namhaft gemachten alten Grabhügel , theils
in Gruppen , theils einzeln , manche von sehr bedeutenden Dimen¬
sionen, beläuft sich auf 4- bis 500 an 89 Orten ; nur ein kleiner
Theil derselben ist bis jetzt geöffnet und untersucht ; fränkisch »
alemannische Grabstätten , einzeln oder in Reihen , zum
Theil Plattengräber , alle über dem Boden nicht sichtbar , weß -
halb ihre Auffindung meist dem Zufall überlassen bleibt , viele
mit werthvollen Grabbeigaben , kennt man bis jetzt 69 . Spure »
römischer Niederlassungen , unter ihnen bedeutende
wie Osterburken , Heidelberg , Ladenburg , Pforzheim , Baden , Ba¬
denweiler , Konstanz , sind an 79 Orten konstatirt ; es kommen
dazu weitere 49 als Fundstätten für einzelne römische Objekte ,
Jnschriftensteine , Altäre u . s. f . Sehr demerkenswerth ist der
Zug des römischen Grenzwalls durch Baden an Oster¬
burken und Walldürn und den au beiden Orten gelegenen Ka¬
stellen vorüber , dessen genauere Untersuchung noch Vorbehalten
bleibt , während entgegen früherer Ansicht durch Hrn . Konrady
in Milteuberg seine Einmündung in das Kastell des letzteren
Ortes am Main festgestellt worden ist und die damit fast gleich¬
laufende sog . Mümlinglinie , eine Reihe von im Jahr 1880
aufgefundenen römischen Wachthäusern und kleinen Kastellen ,
welche sich von Neckarburken nördlich bis Schlotzau zieht und
dann auf hessischem Gebiet bei Obernburg den Main erreicht .

Von als römisch gedeuteten Straßen werden mannigfache
Spuren angegeben , so bei Heidelberg , Neuenheim , bei Brötzin¬
gen , Pforzheim , bei Rheinheim (Brücke ) , Hüfingen rc. ; obgleich
indessen eine unzweifelhaft römische Militärstraße eben durch letz¬
tere Orte (Rheinheim , Thiengen , Donaueschingen , Rottweil ) lief
und mehrere andere Straßenzüge zur Römerzeit benutzt wurden ,
so bleibt doch immer schwierig zu sagen , ob aufgefundene Straßen¬
spuren wirklich römischen und nicht vielmehr noch älteren oder
späteren Anlagen angehörteu . — Bemerken wir noch etliche 50
Stätten von einzelnen Funden an Stein - oder
Bronzewerkzeugen , so ist damit der derzeitige Stand der
prähistorisch -archäologischen Karte deS Lande - gekennzeichnet . Ein
Blick auf dieselbe zeigt indessen , daß die Einzeichnuugen keines¬
wegs gleichmäßig über sie vertheilt erscheinen . Alte Kultur -
gegenden , wie daS Bodensee -Gebiet , der BreiSgau , die Baar ,
der nördliche frühere Mittelrheinkreis und der südliche Abhang
des Odenwaldes sind reicher bedacht , während » wo in frühester
Zeit keine Wohnstätten anzunehmen sind, wie im Schwarzwald ,
oder wo die Kultur allzu emsig alle Spuren deS Alten wegge¬
wischt hat , wie in Parthien der Rheinebcne , keine oder wenige
Notirnngen auzubringen waren . Sehr deutlich wirkt freilich auch
noch ein anderes ein, nämlich der Eifer , mit welchem zu ver¬
schiedenen Zeiten einzelne Forscher oder Vereine ihre Umgebung
auf Alterthumsreste untersucht haben . So sind die reichen An¬
gaben in der Gegend von Sinsheim ein Denkmal der Thätigkeit
des dort verstorbenen Dekans Wilhelmi und deS von ihm ge -
jkift.ttw Alterthumsvereins , so verdankt man die Auffindung
vieler Grabstätten bei Freiburg den Forschungen vr . Schreiber ' -
und l >r . Ecker's (Rennthierstation von Munzingen ) , so gehören
viele Forschungsresultate im Odenwald dem Wirken des Mann¬
heimer , in der Baar deS Donaueschinger Alterthumsvereines an .
so hat die Seegegend hauptsächlich dem Verein für die Geschichte
des BodenseeS und dem unermüdlich thätigcn Vorstand deS Kon »"

stanzcr Rosgarten -Museums . Hrn . Leiner , ihre Schätze aus
grauer Vorzeit gezeigt und überliefert .

Beachtet man , daß die neueste Beschreibung deS Königreichs
Württemberg (Lief. 1. Stuttgart , C . Koblhammer 1882 ) und die

dem wirklichen Straßennetze voranschreitet . das Land bei seiner
immerhin dünnen Bevölkerung nicht die Mittel für nach euro¬
päischen Grundsätzen ausgeführte Bahnkörper hat , so baut man
so billig als möglich , nach amerikanischem System . Die engl .
Meile — 1 .609 Kilometer wird einschließlich aller Kunstbauten ,
als Brücken , Stationen rc. durchschnittlich für 60,000 M . herge¬
stellt . Große technische Schwierigreiten sind ja in diesem ströme¬
armen und größtentheils nur leich > hügeligen Lande nicht zu
überwinden , da ist kein Rhein , kein M 'sfissippi zu überspaunen »
sondern daS ganze Brückensystem bestehr in den einfachsten Bock¬
konstruktionen und wenn die Brücke 1000 Meter lang ist. Ans den
älteren Bahnstrecken in den Bevölkerungscentren hat man jene
einfachen Konstruktionen bereits durch Eiserckonstruktionen ersetzt,
an einer solchen ich zur Zeit auch thätig bin .

'

Nach denselben Grundsätzen werden auch dre Straßen gebaut
— es soll nur für den Augenblick Dienste thun ; ohne zu über¬
treiben , ist eine sogenannte gute Straße im La ibe drinnen nicht
besser wie unsere Feldwege . Wie kann man eS auch anders in
einem so ausgedehnten jungen Lande verlangen . Das wird sich
noch alles im Laufe der Jahre geben , wie eS nichi anders von
einer so energischen Bevölkerung , wie sie hier ist . und deren
Energie an dem , waS sie bereit - geschaffen , so offe ibar ist , zu
erwarte « steht.

Die Telegraphenlinieu sind etwa 5000 Kilometei lang (für
Victoria ) .

Die Regierung ist sehr freigebig in Genehmigung von Anlehen
an diese Kreise , natürlich unter gewissen Garantien , um Straßen - ,
Häfen - und Wafferversorgungsanlagen auSzuführeu . Hauptsäch¬
lich letztere verschlingen jährlich große Summen , die sich in Folge
der harten Erfahrungen , die man letzten Sommer u it dem un¬
genügend vorhandenen Waffervorrath gemacht hat , st : die näch¬
sten Jahre mehr als verdreifachen werden . Der jährl che Regeu -

fall in Victoria ist der Erfahrung gemäß 23 Zoll — 62 Centi -

meter , mehr wie hinreichend , wenn gute Maßregel « für dessen
Konservirung getroffen sind, um allen Anforderungen der trockene »

Jahreszeit zu »euügen .

neueste 4. Auflage der dortigen prähistorisch - archäologischen Karte
die beträchtliche Anzahl von 114 Riugwälleu und Opferstätten ,
von 2991 Grabhügeln , von 532 römischen Niederlassungen und
von 256 Fundorten von Reihengräbern nachweist , so ist die An¬
nahme berechtigt , daß sich badischen Lande ebenfalls immer
noch erklecklich mehr urgeschichtliche Reste bei eifrigem Suchen
« erden auffinden lassen, daß nicht nur verhältnißmäßig noch sehr
leere Strecken , wie die etwa von Kenzingen abwärts bis gegen
Bruchsal , sich erheblich mehr füllen müßten , sondern auch die be¬
reits reich besetzten sich im Einzelnen noch weiter entwickeln könn¬
ten . Es wird das in dem Maße weiter zu hoffen sein, als die
vaterländische Alterthumskunde besonders unter den Männern ,
welchen die unmittelbare Aufsicht über den Boden in Wald , Feld
und Wasser auvertraut ist. sich noch mehr fördernde Freunde und
Mitarbeiter erwirbt .

Badische Chronik .
Karlsruhe , 12. Aug . Das „ Verordnungsblatt der General¬

direktion der Großh . bad . Staats - Eisenbahnen " Nr . 46 vom
12 . Aug . enthält : Allgemeine Verfügungen : Werth -
verhältniß der Franken - und Markwährung (I Fr . — 81 Pf .).
Sonstige Bekanntmachungen : Vereinskarten - Liste .
Beförderung von Extrafahrten :c . Süddeutscher Rundreise - Ver¬
kehr. Mitteldeutscher Verband . Mitteldeutscher Verkehr . Saar -
kohlcn-Verkehr . Bienenzucht -Ausstellung in Bruchsal . Galiz .»
Schtveiz .-Südbad . Getreideverkehr . Ausnahmefrachtsätze für Eisen .
Elektrische Ausstellung in München . Bayrisch -Hesstsch- Naffaui -
scher Verkehr . Süddeutscher Verband . Verkehr mit Ottensen .
Fracht für frische Seefische . Saarbrücken -Nordbayrischer Ver¬
kehr. Verkehr mit der Prinz -Heinrich-Bahn . Avisirung der Güter .
Belgisch - Südwestdeutscher - Berkehr . Erweiterung deS Bahn -
Telegraphennetzes . Berichtigungen in den Telegraphentarifen .
Aufgefundenes Geld . Es wurde aufgefunden : am 7 . Aug .
im Bereiche des Bahnhofes zu Müllheim der Betrag von 5 M .

Vom Büchertische .
A . Hartleben ' s Jllustrirte Führer . Jllustrirter

Führer öurch Wien und Umgebungen . 2 . Aufl . M . 2 . 70 . Jllustr .
Führer , auf der Donau . 2. Aufl . M . 2 .70. Jllustr . Führer
durch die Karpathen (Hohe TAra ) . M . 3 .60 . Sämmtlich neu
erschienen » in Badeker - Einband und mit vielen Illustrationen ,
Plänen und Karten . A . Hartleben 's Verlag in Wien .

„ Unser Vaterland "
, in Wort und Bild geschildert von

einem Verein der bedeutendsten Schrissteller und Künstler Deutsch¬
lands und Oesterreichs ^ „ Rh ein fahrt .

" Von den Quellen
des Rheins bis zum Meere . Schilderungen von Karl Stieler ,
Hans Wacheuhusen und F . W . Hackländer , illustrirt von den
ersten Künstlern . Verlag von Gebr . Kröner . Stuttgart . Liefe¬
rung 10 enthält : Text . Ausflug in den Taunus . Frankfurt
und Homburg . Von Hans Wachenhusen . BildcrimTcxt .
Castel , von G . Franz . Blick auf die Hochheimer Berge . An
der Trmkqueüe,m Soden . Kastanienwald bei Kronberg . Feste
Konigstem . Ruinen von Eppstein . Wappen von Frankfurt , von
G . Bauernfemd . Frankfurt . Straße am Römerberg , von R .
Püttner . Eschenheimer Thor . Der Römer . Das Luther -Haus ,
Regatta auf dem Main , von G . Franz . Goethe 's Portrait , von
E . Hartmaon . Goethe - Haus in Frankfurt . von R . Püttner .
Judengaffe . An der alten Mainbrücke in Sachsenhausen . Blick
auf Homburg . Im Kurgarten zu Homburg . Im Schloßpark
zu Homburg . Vollbilder . Ruine der Werner - Kapelle in
Bacharach . Von C . Schemen . Bacharach . Caub und die Pfalz .
Bon R . Püttner .

Der Wund erb 0 rn . Eine Sammlung der schönsten Mär¬
chen und Sagen aus deutschen Gauen . Herausgegeben von
Karl Seifart . Illustrirt von Eugen N . Neureuther . Stutt -

> gart , Verlag von Gebr . Kröner . Inhalt der 10 . Lieferung :
: Der goldene Fuchs - Schneeweißchen und Rosenrot . Der Mum¬

melsee . Dom kleinen Mummelsee . Sagen vom Hutzenbacher
i See . Der schwäbische Riese . Der Rosenstein und die Hergotts -
! tntte . Teufelsmühle . Güßenburg und Kitzenberg . Die rothe
! Murg . Ranzenvuffer . Herzog Ulrich und sein Führer . Wirth

am Berg . Vollbild : Schneeweißchen und Rosenroth .

Bohrungen von artesischen Brunnen hat man allerwärts an¬
gestellt , aber nur vereinzelt gute Resultate erzielt , da in den
meisten Fällen daS herausgeworfene Wasser zu viel Salzgehalt
hat . Letztere Thatsache wird Sie vielleicht überraschen ! Noch auf¬
fallender scheint jedoch , daß man drinnen im Laude Wafferlöcher
findet , von denen , obgleich oft keinen Meter von einander ent¬
fernt . daS eine süßes — das andere salziges Wasser enthält .
Dieses Kapitel der angestellten Bohrungen nach unterirdische »
Wafferläufen ist äußerst interessant und will ich ein anderes Mal
auf Einzelheiten eingehen.

Indem ich nun auf die Landverkäufe übergehe , will ich vor -
ausschicken, daß in früheren Jahren die Anzahl der Acker, die aa
einen Farmer verkauft werden konnte, oder wie man hier sagt »
von einem Farmer ausgenommen werden konnte , nicht begrenzt
war , und daß also der Großgrundbesitz aus jenen Zeiten stammt .
Es gibt Farm - , die viele Tausende von Hektaren an einem Stück
enthalten . Die jetzige Politik ist diesem Großgrundbesitz stark
gegnerisch , und man hat gesetzlich festgestellt , daß mehr als 320
Acker — 770 Hektar nicht an eine Hand verkauft werden sollen »

! und daß der Farmer auf seinem aufgenommenen Grundstücke zn
wohnen hat . Der Preis eines Ackers ist 20 Mark , von welcher
Summe dann jährlich 320 Mark abzuzahlen sind , so daß in 20
Jahren das Grundstück frei ist. Daneben hat der Farmer ge¬
wisse Bedingungen zu erfüllen : er hat binnen 4 Jahren daS
Grundstück einzuzäunen (das ganze Land ist in Rechtecke ver¬
messen), nach 2 weiteren Jahren 25 Acker unter Gras oder Kul -
tivation zu haben , nach weiteren 2 Jahren weitere 25 Acker
u . s. w . Was dies in vielen Gegenden zu bedeuten hat , begreift
man nur , wenn man die dicht stehenden Rieseubäume an Ort und
Stelle gesehen hat , die alle gefällt oder wenigstens getödtet wer¬
den müsse» . Mau ist jedoch nicht so strenge auf den Buchstaben -
Da der beste Boden am stärksten mit Wald bestanden ist, so wird
au - obigem klar hervorleuchteu, daß der einwandernde Bauer ein
gewisses Kapital zur Verfügung haben muß , das ihn erhält , bis
er einmal aus Viehzucht und Ackerbau etwas ziehen kann , und
dies kann mehrere Jahre dauern . (Fortsetzung folgt .)



Handel und Verkehr.
Handelsberichte.

Köln , 11. Aug- Weizm loco hiesiger 35.— , looo fremder83.—. der Novbr . 20.20. der Mär » 20.08. Roggen loco hiesi¬ger 18.80 , per Novbr . 15.25 , per März 15 .—. Hafer .<xrs
15.50. Rüböl !ooo mit Faß S2.50 . per Oktober 30.60.

Bremeu . 11 . Ang . Petroleum -Markt . (Schlußbericht.) Stan¬dard white >k«o 6 90 . per Sept . 7 .—, per Okt. 7 .15 ., per Nov.7.25 , per Dez. 7.80 . Fest. — Amerikanisches Schweineschmalz
Wilcox (nicht verzollt) 62.

Paris , 11. Aug . RübSl per August 72.75, Per Sept . 73.50,per Sept .-Dez . 74.50, per Jan .-April 75.75 . — SpmtuS perAug. 61.50. per Jan .-April 54.75. — Zucker , weißer. diSp.

Nr . 3, per Aug. 63.25, per Okt.-Jaunar 62.80. — Mehl , 9 Modkm , per Aug. 62 .60, per Sept . 58 .50, per Sept .Dcz . 56.90Per Rov .-Febr . 55.50. — Weizen per Aug - 27 .60, per Sept .26 .75, per Sept -Dez . 26 .60, per Nov .-Febr . 26 .60. — Roggenper Aug . 18 .—, Per Sept . 17.75, Per Sept .-Dez . 18 .—. per >Nov.-Febr. 18.—. Wetter : — .
Lulwerpen , 11. Aug . Petroleum -Markt . ( Schlußbericht.)Stimmung : Fest. Raffimrt . Type weiß, diSp. 17V».New - Aork , 10 . Aug . (Schlußkurse.) Petroleum in New-

Aork 7 , dto . iu Philadelphia 6?/, , Mehl 4 .90 , Rother Muter -
weizen 1.15 , MarS (old mixed) 89 '/. , Havanna - Zucker ?'/>, ,Kaffee , Rio good fair 9"/« . Schmal » (Wilcor) 13 ' /» . Speck — ,Getreidefracht 4' /, . Baumwoll - Zufuhr - B . , Ausfuhr nachGroßbritannien 1000 B ., dto. nach dem Contiueat — B .

Laut Telegramm sind die Hamburger Post -Dampfschiffe „Fri¬st« " von Hamburg am 8. August . „Baudalia ". von Hamburgdirekt expedirt , am 6 . August in New- Aork angek . „ Silesia " am4. August von Neu- Aork in Hamburg eingetr. „Suevia " am27 . Juli von New Aork , am 8 . August von Cherbourg nachHamburg weitergeg. . Geliert " am 9 . August von Hamburgnach New-Aork abaeg . „Rhcnania " von St . ThomaS nach Ham¬burg am 9. August in Havre angek . „Santos " von Brasilienam 9 . August in Hamburg eingetr. — Mitgetheilt durch die
Herren K. Schmitt u . Sohn . Hirschstraße hier . Vertreter derHamburger Post -Dampfschlffe.

Verantwortlicher Redakteur: F . Nestler iu Karlsruhe .un»ttr«i*>«»«ü-ch1<2 r »«tz.. -- r «uw« Md. «ml, holl--». '
-- I» UvN ., 1 »uv«, « . » . — s Nock., I Fron- --- sc>Psg. Frankfurter Kurse vom 11. August 1882'

GtaatSpapiere.
Bad « SV, Obligat , st. —

. 4 . st. —

. 4 . M . 101'/, ,
Bayern , 4Obligat > M . 101Vi,
Deutsch4ReichSanl.M . 102 ' /,
Prenßm4 ' /,' /»C°«sM . 104V»

. 4«/sLonsolSM . 101" /,,
Sachsen 8°/» Rente M . 81V»
Wtbg .4'/,O -V.78/7S M . 105V.

. 4Obl . M . 102
Oesterreich 4Goldrente 81V,^ . 4' /»Silberrte . fl. 66

» 4V,Papierrte . st. 65V,
» 5Papierr .v.1881 78 ' /,

Ungarn 8 Goldreute fl. 102V,
^ . 4 . ft. 75-/,,
Italien 5 Rente Fr . 88'/.
Ramäoieu6Oblig . M . 103 '/,
Raßlaud8Obl .v.IS624 82' /.

. 5Obl .».1877M . 86'/,
»vU.Orieutaul .PR . 56' j»
. 4 Tons. v. 1880 R. 69°/,«

Schweb. 4 iu Mk. 100 '/«8pan .1 ' /«AuSl.Mt .Piast . 28 ' /,
Sch« .4'/,Beru .v.1877F. —

, 4V°Bew1880F . 100 ",R .-« mer.4' /,L .vr .189lD . 111' /.R .-« mer.4C .pr .1S07.D . 117 ' /,« « ck .Mktteu.
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4 Heidelberg -Speyer Thlr . 53 ' /,4 Hess. Ludw.-ÄahuThlr . 103 ' /»
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S' /,Oberschles.-St .Thlr . 251' /,4' ,. Pfälz . Marbahn st. 125°/,

4 Psälz . Rordbabn fl. 98 '/,4 Rechte Oder -UferMlr . 181 ' /»6'/, Rhein-Stamm Thlr . 163 ' /i,8 '/,Thürma . I -it . Thlr . 213 '/,5 Bäh « . West-Bahn fl. 266°/,5 Gal . Karl -Ludw .-B . fl. 275 ' .5 Oest.Franz -St .-Bahn fl. 296
5 Oest. Süd -Lombard fl. 125' /,
5Oest . Rordwest fl. 181V,
5 , . I.it . S . fl. 205' /,5 Rudolf st. 142 ' /-Eisenbahn-Prioritäten .
4 Heff . Ludw .-B . M . 100
4 Mälz . Ludw.-B . M . 100' «
5 Elisabeth-Gisela fl. 86°/,5 „ Linz-Budw .fl. 87
5 Frauz -Josef v . 186? fl. 87' ,.
4' ,rGal .L -Lud .I.-IV.E .fl. 86
5 Mähr . Greuz-Bahn fl. 71 ' /,v Oest. Nordw . Gold -

Obl . M . 104 ' /, .5 Oest . Nordw . I-it. fl. 88
v Oest. Nord« . I-it. 8 . ff. 87 °/, ,

5 Vorarlberger fl. 84' /,5 Gotthardl —UISer .Kr. loi °/„4 Schweiz. Central
5 Süd -Lomb . Prior .
3 Süd -Lomb . Prior ,5 Oest .StaatSb .-Pno .
3 dto. l—Vlll L .
S Livor. 1-it . O,viu . v2
5 Toscas . Central Fr .

Pfandbriefe .'
Pfdbr .

S . 30- 32.
4 dto.
bPre »ß.Eent .-Bod .- Cred

verl. a 110 M .

4' /» RH . HyP.-Bk.

S8V,
115 '/.

4 dto. . 4100M . 99 '/,4' /.Oest.B .-« rd.-A»ft. fl. 101 ' /»5 Rnff. Bod .-Cred . SR . 81V,
4V» Süd -Bod ..Er .-Pfdb . 100

BerzinSliche Laufe.
S' /,Eöl »-Miud .Thlr .100 127 ' /,4 Bayrische » IM —
4 Badische . IM 133 ' /,

rukrk — M»r. r. u> Pfg.,
4Mta .Pr .Pfdb .ThLM

i » « > ««a, --- u«l. i . «a

S Obeuburger , 40
4Oe «err . v . 1854 fl. 250
v » V. 13M . 500
4 Raal -Grazer Thlr . IM

117V,
123 ° ,
112V.
122 '/,
93V.U«v«rsiu »» cheLoosepr .Stück.

Badisch» st. 35-Loofe — .—
Braunshw . Thlr . 20-Loose 98.40
Oest. st. lM -Loose v. 1864 331 .—Oester. Kreditloosefl. IM

von 18iL 335 .—
Uagar .Stiatsloose fl.1M 230.—
AnSbacher fl. 7-Loose 33 .40
Augsburg « ff. 7-Loose 27 .25
Freiburger Fr . 15-Loose 28.60
Mailänder Fr . 10-Loofe 14.50
Meininger 8. 7-Loofe 27 .90
Schweb. TW . 10-Loose 53.50

Wechsel » uv Garte ».
Paris kurz Fr . IM 81 .25
Wien kur , fl. IM 170 .75
Amsterdam kmzfl.100 168.70
London kurz 1M . St . 20 .44

Dicksten
Dollar - m Sold
20 Fr .-St .
Ruff. Imperial -
SsvernguS

9.55- 60
4.16—20

16 .28—30
16.74- 79
20.35- 40

GtSdte-Obttaattoue» , »u»
Jndnstrie-Aktie».

4 KarlSruherObl .v.l87S —
4' /, Mannheimer Ob !.
4' /, Pforzheim er „
4V, Baden -Baden „4' /, Heidelberg Obligat .4 Kreiburg Obligat .
4 Konstanter Obligat ,
ckttlinger Spinnerei o . ZS. 117 ' /,
KarlSrnh .Maschinenf. dto. 107 ' /,Bad . Zuckertabr-, ohne Zs .»' /-.Dentsch.Phön . 20' /» E )4 Rh . Hypoth .-Bauk50 °/,

be». Thl .
ReichSbauk Discont
Franks. Bant . DiScont

Tendenz : sehr fest.

101
101V.

IM '/.

119 ' -«
. 173

111 '/,
4V,
4V.

Q .16. 1. In unserem Verlag erschien :

Kings »m >ie Zm-stm.
Houristenblätter

auS dem
Berner Oberland und Oberwallis

von
Emil Zittel ,

Dekan.

Preis Mk. 3.—, gebunden Mk. 4 .—.
Karlsruhe .

G. Brann 'sche Hofbuchhan- lung .
Sie Emmachelmnft

allerBeere « , Obst - u . Garteufrüchte .DaS ' Trocknen u . Eindunsten der
Früchte und der Gemüse . — Die
Zubereitung aller Fruchtsäfte und

Gels es . Q .15 .Von D . Brocke .Vierte Auflage . — Preis 1 Mk .
Vorrätbig in der G . Brauu 'sche«

Hofbuchhaudlung in Karlsruhe .
P .676 . 1 . Ein schon mebrere Jahre

ausschließlich bei der freiwilligen Ge¬
richtsbarkeit — Gerichtsnotariat und
Amtsgericht — beschäftigter Aktuar, der

mitgemacht, sucht Stellung als
Rathschreiber

emer größeren Landgemeinde oder klei¬neren Stadt , oder speziell als Grund -
u . Pfandbuchführer. Umfassende Kennt¬
nisse. rasche und sichere Arbeit , durch
schriftliche Zeugnisse und Persönliche Re¬
ferenzen bestätigt , und verbunden mit
solidem Wandel befähigen denselben ,allen Anforderungen eines solchen Dien¬
stes vollkommener entsprechen . Event .Eintritt in 3 Monaten oder später.Gef . Auskunft ertheilt die Exp , d . Bl .

Bureaugehrlfe.
Ein Unteroffizier, welcher im Herbstzur Reserve entlassen wird und vor sei¬nem Diensteintritt im Verwaltungsfachund Kaffenwesen und während seinerDienstzeit im Bureau eines Bezirks-

Kommandos thätig war -, sucht zum 1.Oktober d . I . eine Stelle . Gute Zeug¬
nisse stehen zur Seite . Gefl . Anerbie-
tungei

^ befördert die Expedition d. Bl .

Ein Seitenstück

biLlisnLl-8pieI

-es Schachspiels!

äei' lsprmvstvn.
Das ist durchaus kein Spiel für Kinder , sondern ein Spielvon kulturgeschichtlicher Bedeutung » das schon vor 3 Jahrtausende » inChina existirt hat und gewiß bei allen Freunden de» Schachs größtes

Hervorrufen dürfte. — Preis der verschiedene « Ausgabe «1 .50 , M . 1,80 , M . 2,25
Vorräthig in der Krsun ' ooken Uo 1d » ckI >» ii6IIon 8 inLarlarwdv . O . 914. 3-

Interesse
M . 1 .5V

Größt). Progymnasium Tauberbischofsheim.
Die Erweiterung des Progymuafiumsiu Tauberbischofsheim betr

Unsere Schüler und deren Eltern werden hiemit in Kenntniß gesetzt , daßmit Beginn des Schuljahrs 1882/83 an unserer Anstalt der Unterricht auf einenachte « und von Beginn des Schuljahrs 1883/84 auf einen neunte « JahreS -kurs ausgedehnt wird. ^ ^Tauberbischossbeim, den 9. August 1882 . O .931 . 2.Großh . Progymuasiums -Direktio « .

unter Nr . 50 W. P .675 .
Kellner, Köche, Diener,Kutscher, Haushälterinnen , Bonnen ,feine Kellnerinnen, Laden- , Büffet - u.Zimmerjungfern rc. suchen Stellen und
empfiehlt bestens I . Müller , Placeur ,Kroncnstraße 60, Karlsruhe . P .674 .1 .

O .959 . 3. Karlsruhe .
Bauplätze zu verkaufen.

In der Nähe der Kriegsstraße , in
angenehmer Lage der Stadl sind meh¬rere Bauplätze zu verkaufen .Wo ? sagt die Expedition dieses Bl .

Eine Schisisladung l » gewascheneNußkohle « ist für uns in LeopoldS -
hafen eingetroffen, was empfehlend an¬zeigt. Ein weiteres Schiff mit la .Rührer Fettschrvt erwarten wir in dm
nächste» Tagen . Q .3. 2.
Krbtnsbe-ürfnißVkrkill Karlsrohe

eingetragene Genossenschaft .

jrkohleNt
sladuna l » aewasck

NkXkSalzhmiigc.Wer Fang , versmde daS ca . 10 Pfund
schwere Faß mit etwa 50 Inhalt franco
per Post gegen 3 Mark Nachnahme.

A . LvlN'vkllkk', Crosli« an Ostsee»
P . 643 . 2. R .B . Stralsund .

Urlll«lki8-^elirLü8ttllt ktreliliMi u. I .
Gegründet im Jahre 1862 .

Am 2 . Oktober können zu den bereits angemeldeten noch einige weitere
Zöglinge eintrcten. Ausgenommen werden :

1. Junge Leute , welche eine vollständige kaufmännische Lehre in unseremFabrikations - und Agentur-Geschäfte machen und sich in allen für ihrenBeruf werthvollen Wissenszweigen , namentlich auch in der französischenund englischen Sprache und Korrespondenz gründliche und ausreichendeKenntnisse erwerben wollen .
2. Jünglinge aus dem Gewerbestande, welche sich mit kaufmännischerBuch¬haltung und Geschäftsführung vertraut zu machen und zugleich sich inallen für jeden tüchtigen Geschäftsmann nothwendigen Kenntnissen aus¬

zubilden wünschen .
3. Junge Männer , welche bereits eine Lehre in einem andern Hause ganzoder (ohne ihr Verschulden ) nur theilweise erstanden haben und nochkeine Gelegenheit hatten, sich in den Comptoirarbeiten auszubilden.4. Ausländer vom 14ten Jahre an , welche neben den obengedachtenFächern namentlich deutsche Sprache und Korrespondenz zu erlernen

beabsichtigen .
5. Junge Leute , welche sich für das Einjäbrig -Freiwilligen -Examen »sowie für die Prüfungen zum Post -, Eisenbahn - und Telegrapheu -

bieust sicher und gründlich vorbereiten wollen .
Der Unterricht wird nach den bewährtesten Methoden ertheilt und nur

erprobten Fachmännern anvertraut , so daß in jeder Hinsicht vorzügliche Erfolgeerzielt werden und die Frequenz der Anstalt alljährlich erheblich steigt. Dte
Disziplin ist strenge . — ^ ^ ^Auch waren wir bis /etzt rm Stande , reden unserer Lehrlmge nach Beendi¬
gung feiner Lehrzeit als Commis zu placiren.

Wegen Referenzen und Prospekten beliebe man sich zu wenden an den
Q7. (77/8) Vorstand

väwplseMLakrts-K^MeliLtt.
vireote unä reZelwLsbiAS I ostäsmMekiWldrt

rvisoben

Oomfortsdl « Änrivlilung.
d k u d r t

^ .bveedselvä von L
LLwstiM '

, von « sv -'TorL : Mtwooiis .

rssLusexreiss ub
1. Oajttts ölk. 335 ; — 2 . Oajüts Llk. 250 ; — 2visokenäeolc Hk , 90.Ködere Auskunft vexen Okter-Irsusgort unck krwsogs ertüellt

clis Btrsottoi » in Lottsrüaii » , sovis6ie Keneral-Lgenten : G» Statt , <7a» ^ att Lka^ aktt iu M « »»» -Lai « » ; IK . 4b 47» . uuä Kk« »»tt4 , LILdriiiger-stresse 36 iu J .653. 33.

Stadt WaMahcim.
Der diesjährige Meßtag wird am

Sonntag den2?.August1882
stattfinden ; der Vieh - und Pferde -
Markt wird am Mittwoch de«SV. Angnst abgehalten.

Der Bürgermeister:
Q .14. 1 . (75/8> I . Amos .

Bürgerliche Rechtspflege.
Oeffeutliche Zustelümgm.

P .673. 1 . Nr . 5185. Waldshut . Die
Alois Bregger Ehefrau , Maria , geb .Maier von Bernau -Jnnerlehcn , vertre¬
ten turch Herrn Rechtsanwalt Hanger i
dahier , klagt gegen ihren genannte« !
Ehemann, z. Zt . an unbekannten Orten !
abwesend, wegen schlechter Vermögens - j
Verwaltung seitens desselben und hier¬
durch verursachterGefährdung ihres von

ihren Eltern nach zu erhoffenden Ver¬
mögens , mit dem Anträge auf Ver¬
mögensabsonderung, und ladet den Be¬
klagten zur mündlichen Verhandlung des
Rechtsstreits vor die II. Civilkammer
des Großh . Landgerichts zu Waldshut
auf
Samstag den 2 . Dezember 1882 ,

Vormittags 8>/r Uhr ,mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachte » Gerichte zugelassenen Anwalt
zu bestellen .

Zum Zweck der öffentlichen Zustellung,
an den Beklagten wird dieser Auszug
der Klage bekannt gemacht .

WaldShut . den 9. August 1882 .
Gerichts?chreiberci

des Großh . bad . Landgerichts,
Seybel .

P .664 -2. Nr . 5889. Schönau . Die
Kaufleute Josef Weil Söhne in Frei¬
burg klagen gegen den Schreiner Emil
Lederer von Atzenbach, dessen Aufent¬
halt unbekannt ist, aus Kauf von
Waaren vom Jahr 1881, mit dem An¬
träge auf Brrurtheilung desselben zur
Bezahlung des Kaufpreises mit 60 Mk.
31 Pf . nebst 6 °/,i Zins vom 30 . Juni
d . I . , und laden den Beklagten zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor das Großh . Amtsgericht
hier auf
Mittwoch den 20. September 1882 ,

Vormittags 8 Uhr .
Zum Zweck der öffentlichen Zustellung

wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht.

Schonsü , den 4. MM 1882.
GtNchwschreiberei

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Zimmermann .
Bekanntmachung.

P .669 . Nr . 16,110 . Fr ei bürg i. B .Vom Großh . Amtsgericht Freiburgwurde beschlossen:
Nachdem der Antrag ans Eröffnung

deS Konkursverfahrens über das Ver¬
mögen des Schreinermeisters JohannKotterer von hier zurückgenommcnworden ist , wird nach 8 98 der K.O .das unterm 24 . Juli d . I . erlassene
allgemeine Veräußerungsverbot ausge¬
hoben.

Frriburg i . B . , den 9 . August 1882 .Dirrler , Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts.

Bekanntmachung.
P .659 . Nr . 6413 . Gernsbach . Die

durch diesseitigen Beschluß vom 6. Juli1866 , Nr . 3672 , gegen Nikolaus H irthWittwe , Euphrosine . geb . Traub von
Michelbach , ausgesprocheneMnndtodt -
machung nach L .R .S . 513 wird ans
Antrag derselben hiermit wieder aufge¬
hoben und hat dieselbe die Kosten des
Verfahrens zu tragen .

Gernsbach , den 9 . August 1882 .
Großh . bad . Amtsgericht.

vr . Betzinger .
Strafrechtspflege.

Ladungen .
Q .8.1. Nr . 9180. Donaueschingen ,Der 27 Jahre alte Schneider JosesRömer von Aasen, zuletzt wohnhaft

daselbst , wird beschuldigt , als beurlaub¬
ter Reservist ohne Erlaubniß ausgewan -
dert zu sein , ohne vo» der bevorstehen¬
den Auswanderung der Militärbehörde
Anzeige erstattet zu haben. — Uebertre-
tung gegen 8 360 Nr . 3 des Straf¬
gesetzbuchs .

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf
Freitag den 29 . September 1882 ,

Vormittags 9 Uhr ,vor das Großh . Schöffengericht hier
zur Hauptverhandlung geladen.Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem König!.
Landwehrbezirks- Kommando dahier aus¬
gestellten Erklärung vernrtheilt werden .

Donaueschingen. den 8 . August 1882 .
Willi ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts.

Q . 11. 1. Nr . 10,104. Bi Hingen .Der 24 Jahre alte , ledige , kath . ,schon bestrafte, vermögenslose Schnei¬
dergeselle Johann Greise ! von Six -
nitzern . bayr . Bez .Amt Friedberg , wird
beschuldigt , als Ersatzrcservist erster
Klaffe ausgewandert zu sein , ohne von
der bevorstehenden Auswanderung der
Militärbehörde Anzeige erstattet zu
haben , — Uebertretung gegen 8 360
Nr . 3 des Strafgesetzbuchs.

Derselbe wird auf Anordnung des
roßh. Amtsgerichts Hierselbst auf

Donnerstag den 19. Oktober 1882 ,Vormittags 9 Uhr ,vor das Großh . Schöffengericht Millin¬
gen zur Hauptverhandlung geladen.Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Slrafprozeßordnung von dem König!.
Landwehrbezirks-Kommando zu Donau¬
eschingen ausgstelltrn Erklärung verur-
theilt werden .

Villingen, den 8. August 1882 .
Gerichtsschreiber

des Großh . bad. Amtsgerichts .
I . V . -

Q,10 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Die theologische Vorprüfung

im Spätjahr 1882 betr.
Die im Spätjahr abzuhaltende theo¬

logische Vorprüfung der evangelischen
Pfarrkandidaten wird
Dienstag de« 10 . Oktober d . I .,- Vormittags 8 Uhr ,

beginnen.
Dieselbe erstrcK si-b °,uf die in der

Prüfungsordnung ^ °m 1 . November
1872 (Kirchl. V .O .ÄiL S . 105) auf-
geführten zwei Abtheilungeu ,mem-wiflenschaftlichen und
wissenschaftlichen Gegenstände.Die Meldungen sind unter Anschlußder nach 8 7 der angeführten Prüfungs¬
ordnung erforderlichen Nachweise bis
spätestens 3 . Oktober l. I . beim evan¬
gelischen Oberkirchenrath einzureichen .Karlsruhe , den 8. August 1882 .

Evangelischer Oberkirchenrath,
v. Stösser .

Bujard .
Q .9 . Nr . 10,781 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Aus der Magdalene - Wilhelmine-

Stiftung sind für daS Studienjahr
1882/83 an Studirende evangelischer
Konfession , welche ihre Dürftigkeit und
Würdigkeit durch Zeugnisse uachzuwei-
sen vermögen, zwei Stipendien zu ver¬
geben .

Bewerber , welche aus den ehemaligBaden - Durlach 'schen Landestheilen
stammen , werden vorzugsweise berück¬
sichtigt .

Die Bewerbongsgesuche sind unter
Anschluß der erforderlichen Nachweisebinnen vier Wochen bei dem Ober -
fchulrath einzureichen .

Karlsruhe , den 9 . August 1882 .
Großherzoglicher Oberschulrath .

Joos .
Weimar .

P .666 . 1 . Brette «.

Bekanntmachung.
Nachdem daS Lagerbuch der Ge¬

markung Riukliugeu aufgestellt ist,wird dasselbe auf Grund höherer Ge¬
nehmigung, gemäß Art . 12 der Landes¬
herrliche» Verordnung vom26 . Mai 1857
vom 15 . August l . I . au auf die
Dauer von zwei Monaten zur Ein¬
sicht der betheiligten Grundeigenthümer
auf dem Rathhause in Rinklingen
aufgelegt.

Etwaige Einwendungen gegen die
Beschreibung der Liegenschaften und
ihrer Rechtsbeschaffeuheit sind innerhalb
obiger Frist bei dem Unterzeichneten
mündlich oder schriftlich vorzubringen.Brette », den 11. August 1882 .

Krautinger , Bczirksgeometer.
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